
neten

redner

Spott.
chützer

reiches

ſehen!

d da
enden,

Kein
ht aus

ſon
Dirne
mußte

daß

Ehre

Heuch

ath in
n Be
hle ich
ie ver

t an
t des
ein in
s war
wurde

er der
ebens

war.
ſollte,
führen
nge.“
ndeten

„Das
wahn

mrath

Jhren
nüber-

unter
affene

hens
geben

Fltern
dem

Hand

ath!“
ungen
einer

ſt der
häuft,

teuzte,

aus
neue

Ent
hnen

gt.)

R. 56.
45 c i t zn 5 3 u W re m9 e d 2 St

Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 13. Juli.

Bekanntmachungen.
Jch mache hierdurch bekannt, daß die Bauergutsbeſitzer

Johann Gottfried Wolf aus Wegwitz und Andreas Otto Hoffmann aus Kleinlauchſtädt
zu Ortsrichtern,

Erdmann Kahle aus Dörſtewitz, Carl Friedrich Kitze aus Ellerbach, Friedrich Wilhelm Herrfurth aus Geuſa, Carl
Friedrich Prall aus Oberthau, Friedrich Hermann Schumann aus Rahna, Chriſtian Auguſt Carl Heilmann und
Chriſtoph Eduard Kind aus Theſau

zu Gerichtsſchöppen von den betreffenden Gemeinden gewählt und für dieſelben von mir verpflichtet worden ſind.

Der Königliche Landrath.
Merſeburg, den 6. Juli 1872.

J. A. Kuhfuß, Kreis Secretair.

d. J. für die Schifffahrt geſperrt ſein wird.
Merſeburg, den 10. Juli 1872.

Ich mache hierdurch bekannt, daß die Saalſchleuſe bei Rothenburg wegen Reparatur auf die Zeit vom 22. Juli bis 4. Auguſt

Der Königliche Landrath.
J. A.: Kuhfuß, Kreis Secretair.

Zufolge Verfügung des Königlichen Kriegs Miniſteriums vom 13. Juni d. J. werden die Erbberechtigten zu den Kaiſerlich
Ruſſiſchen St. AnnenMedaillen, welche dem Lehr Jnfanterie-Bataillon beziehentlich der Lehr-Escadron im Jahre 1835 beziehentlich 1852
verliehen wurden, hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche auf beregte Decoration bei dem nächſten Landwehr Bezirks- Commando unter An
gabe des Namens, der Lebensſtellung und des Wohnorts bis zum 1. October d. J. anzumelden.

Als erbberechtigt ſind in dem vorliegenden Falle diejenigen Unteroffiziere und Gemeine zu betrachten, welche die Revue bei Kaliſch
im Jahre 1835, oder diejenigen bei Berlin und Potsdam im Jahre 1852 mitgemacht haben.

Die für die beiden letzteren Revuen verliehenen St. Annen Medaillen dürfen jedoch nur auf ſolche Perſonen vererbt werden,
welche die Hohenzollernſche Denkmünze beſitzen.

Weißenfels, den 3. Juli 1872. Das Königliche Vezirks-Commando.
A. Gündell, Major z. D. und Bezirks-Commandeur.

Der Concurs über das Vermögen des Seifenſiedermeiſter
Friedrich Einecke in Schkeuditz iſt durch Ausſchüttung der Maſſe
beendigt.

Merſeburg, den 4. Juli 1872.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Aufgehobene Subhastation.
Der Antrag auf nothwendige Subhaſtation des dem Hand

arbeiter Johann Carl Taubert zu Delitz a/B. gehörigen Haus
grundſtücks mit Hof, Garten und Zubehör, Fol. 75. des Hypotheken
buchs von Delitz a/B., iſt zurückgenommen und werden daher die
auf den

26. Juli und
2. Rugnſt e.

anberaumten Termine hiermit aufgehoben.
Lauchſtädt den 4. Juli 1872.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,
den 5 Geſchwiſtern Plaul, als: Karl Heinrich, Wilhelmine, Jo-
hann Gottlob, Friedrich Wilhelm und Herrmann zu Oſtrau gehbörige,
g, Rgen Hypothekenbuche Band 1. Nr. 6. eingetragene Grund-

ücke:

ein Haus nebſt Hof, Scheune, Stall, Garten und Gemeinde
recht, wozu pertinenzialiter gehören:

2) ein Viertellandes Feld in Lennewitzer Flur auf dem ſ. g.
Sterlinge,

3) Viertellandes Feld in derſelben Flur,
4) ein Viertellandes Feld in derſelben Flur.

An Stelle der Grundſtücke sub 2. 3. 4. ſind bei der Separa
tion ausgewieſen:

a) Planſtück Nr. 66 b. auf dem Sterlingsanger von 167 QRth.,
b) 71. vor der Trift und der Kohlenſtraße von 15

M. 159 QRth.,
163. im Anſchluſſe des Hauſes von 2 QRth.,
234 d. vor dem Königlichen Holze von 64 QRtih.

Das Grundſtück sub 1. iſt mit einem jährlichen Nutzungswerthe
von 20 Thlr. bei der Gebäudeſteuer und die Grundſtücke sub 2. 3.
4. reſp. a-- d. mit einem jährlichen Reinertrage von 54,47 Thlr.
bei der Grundſteuer veranlagt,

am 29. Juli c., Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. verſteigert und

am 31. Juli e., Vormittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein könngz in unſerm Büreau Zim
mer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 31. Mai 1872.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations Richter

Getreide-Auetion auf dem Halme. Sonnabend
den 13. d. M., VRachmittags 4 Ahr, ſollen auf dem Poſt
halter Wirthſchen Feldplane in den Waſſerlöchern 18 Morgen
Roggen, 18 Morgen Gerſte und Hafer und 18 Morgen Erbſen
und Linſen in einzelnen von je 3 Morgen meiſtbietend
auf dem Halme gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Sammelplatz an der Krebs'ſchen Reſtauration.
Merſeburg, den 8. Juli 1872.

A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.
jj qm mjee m -2 7m-—-Guts Verkauf.

Veränderungshalber iſt ein Gut in Schladebach, nahe an der
Thüringiſchen Bahn Station Kötzſchau belegen, mit 21 Morgen
gen Acker nebſt ſämmtlichem darauf ſtehendem Getreide, T

orgen Wieſe, 2 Morgen Garten und allem Vieh und Geſchirren
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Gaſtwirth Herr Lange
in Schladebach.

er



Bekanntmachung.
Der zur hieſigen fiscaliſchen Saline gehörige Gaſthof nebſt

Wohngebäuden Stallungen, Brauerei und Ländereien ſoll, da im
Verpachtungstermine am 3. Juni d. J. annehmbare Gebote nicht
erfolgt ſind, auf die Zeit vom 1. October d. J. bis zum 30. Sep-
tember 1884 im Wege des öffentlichen Ausgebotes anderweitig ver
pachtet werden.

Der Gaſthof beſitzt außer den Wirthſchaftsräumen eine größere
Anzahl Zimmer zur Aufnahme von Curgäſten hieſigen fiscaliſchen
Soolbades und gehören dazu an Ländereien:

2 Gärten von 0,38270 Hectaren 1 Morgen 89,8 QRuthen;
2) an Feldland: a. ein größerer Plan von 26,91414 Hectaren

105 Morgen 74,23 QRuthen,
b. ein kleinerer Complex von 11,85802 Hectaren

46 Morgen 79,80 QRuthen;
3) an Wieſen: 4,05263 Hectare S 15 Morgen 157,07 QRuthen.

Der Verpachtungstermin wird auf
Dienstag den 23. Juli d. J., Vormittags 11 Ahr,

im Sitzungszimmer des unterzeichneten Salzamtes anberaumt und
ſoll dabei zunächſt

a) der größere Länderplan von 26,91414 Hectaren S 105 Morgen
74,23 QRuthen, und

b) der Gaſthof mit den übrigen Grundſtücken als zwei getrennte
Pachtobjecte,

ſodann aber der Gaſthof mit ſämmtlichen Grundſtücken als ein
einziges Pachtobject ausgeboten werden.

Es werden hierzu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen,
daß die ſpeciellen Verpachtungsbedingungen täglich, mit Ausnahme
der Sonntage, in unſerer Regiſtratur eingeſehen auch gegen Er
ſtattung der Copialien auf Verlangen mitgetheilt werden können.

Dürrenberg den 8. Juli 1872.
Königliches Salzamt.

Korbweiden- Verkauf.
Die der Gemeinde Meuſchau gehörigen diesjährigen Korb-

weiden werden
Mittwoch den 17. Juli Nachm. 3 Ahr,

an Ort und Stelle gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft. Ver-
ſammlungsort: der Rödelſche Gaſthof.

Ebendaſelbſt wird an gleichem Tage Nachm. 2 Uhr die
Obſtnutzung

auf den Gemeindegrundſtücken verpachtet.

Meuſchau. Der Ortsvorſtand.Annonce.
Die Obſtnutzung des Ritterguts Creypau ſoll aus freier Hand

Mittwoch den 17. Juli, von Morgens 9 Ahr ab,
ſollen in dem Albrechtſchen Schenkgute in Poppitz bei Dürren-
berg 2 gute Arbeitspferde, 9 Stück gute Rinder, darunter
4 neumilchende, 5 Stück hochtragende, ſämmtliches Wirth-
ſchafts-Geräthe, als: 2 Wagen, Ackergeräthſchaften Kutſche,
Droſchke, Reinigungs Maſchine, Stroh, Dünger, ſowie noch
verſchiedene andere Gegenſtände öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Pferde und Rinder kommen früh 9 Uhr in Auction.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Licitation.
Auf dem Kirchhof zu Leuna ſind ca. 60 Quadrat-Meter Mauer

von gebrannten Steinen aufzuführen, wozu auf
den 16. Juli d. J., Abends 8 Ahr,

Termin auf das Mindeſtfordern unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen an Ort und Stelle anſteht und Unternehmer

eingeladen werden. Der Ortsvorſtand in Leuna.
Auf dem Rittergute Schkopau ſind eirca 100 Liter Abend-

milch abzulaſſen.
Auch wird daſelbſt zum 1. October ein zuverläſſiger,

Kuhhirt geſucht.
Ein brauchbares Arbeitspferd ſteht zu verkaufen bei

A. Hartrodt an der Geiſel.
R appsstroh Rappskappen

hat abzulaſſen Gaſtwirth Jeitz, Neumarkt.

zu jeder Tageszeit in der Reſtauration „zur Vörſe.“
Auszuleihen ſind ſofort 15 bis 20,000
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tüchtiger

Anzeige. Thlr. auf Grundſtückshypothek in einzelnen

M oder im Ganzen durch den Secret. Rindfleiſch in
erſeburg.

mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in meine neue Wohnung zu

Logisvermiethung.
Eine freundlich gelegene Parterre-Wohnung, gut möblirt mit

Schlafkabinet, für einen oder zwei Herren paſſend, iſt von jetzt ah
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen Weißenfelſer Chauſſee bei

a er. E. Gautzſch.
Auch wird daſelbſt Weißnäherei auf der Maſchine zu nähen

angenommen. D. H.Eine herrſchaftliche Wohnung, an der Halleſchen
Chauſſee gelegen, mit ſchönem Valeon, 6 heizbaren
Zimmern div. Kammern, großer Küche, Speiſe,
kammer, Keller und Bodenraum, mit oder ohne
Pferdeſtall iſt ſofort oder pr. I. Oetober a. C. zu
vermiethen; Näheres bei C. F. Meister, Gott
hardtsſtraße.

e

Logis Vermiethunng

Die vom Herrn Calculator Schmidt bewohnte I. Etage, Jo
hannisgaſſe Nr. 30., iſt zu vermiethen und 1. October e. zu beziehen.

Näheres an der Geiſel Nr. 510.
2 kleine Logis ſind zu vermiethen Hältergaſſe Nr. 655.

Eine Wohnung nebſt allem Zubehör iſt zu vermiethen beim

Bäckermeiſter Luther, Neumartt t.
Ein Stübchen für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen und

kann ſofort oder Michaelis bezogen werden Braubausgaſſe 233.
Jrch ſuche pr. I. October C., ſpäteſtens Januar,

ein geräumiges Geſchäftslokal in einer der frequen-
teſten Straßen reſp. Plätze der innern Stadt.

Joh. Friedr. Beerholdt,
Gotthardts ſtraße

Wohnungs Veränderung
Meinen werthen Kunden und Freunden die ergebenſte Anzeige,

daß ich nicht mehr in Pretzſch, ſondern in Zöſchen vis à vis der
Kirche wohne.

Zöſchen den 12. Juli 1872.
G. A. Garbe, Sattler.

Wohnungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten hieſigen und

auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr in
der Oelgrube, ſondern Schmalegaſſe Nr. 512. wohne und bitte, das

übertragen.
Reparaturen und Schleifereien werden ſchnell und ſauber an-

gefertigt. K. Steger,Mreſſerſchmiedemſtr. und Inſtrumentenſchleifer.

I ohne jye.Ich mache meinen werthen Kunden und einem geehrten Publi-
hiermit bekannt, daß ich nicht mehr in der Unteraltenburg, Eſels-

der echten Rennenpfennig' ſchen Hühneraugen-Pflä-
sterchen, Preis pro Stück 1 Sgr., befindet ſich beim
Buchbinder Otto Schultze, Gotthardtsſtraße.

Der geehrten Damenwelt empfehle ich mein Lager fertiger

ZöpfeChignons, UVnterfiechten von Crèpe und Wolle. Zöpfe
werden von ausgekämmten und abgeſchnittenen Haaren zu billigſten

Preiſen angefertigt bli Edwin Menzel
Heilung bei Halsleiden.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann r in Berlin.
Jch fühle die Nothwendigkeit des Gebrauchs aller ihrer Präparate,

ſowohl des Malzextracts, als der Malzchocolade und Bruſtmalzbonbons,
weil nur dieſe ſich bei meinem Halsleiden und Huſten als heilſam er
weiſen. A. Müller in Berlin, Oranienſtr. 45.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Zum Nähen und Auesbeſſern in und außer dem Hauſe, ſowie
auch als Wärterin für Wöchnerinnen und Kranke empfiehlt ſich

Wittwe Hölke, Dom 236.
Auch iſt bei mir Zimmermannswerkzeug zu verkaufen.

Tapeten c Rouleaux.
Tapeten von 2 Sgr. an, gemalte Fenster-BRou-

Ieaux von 10 Sgr. an bei
Otto Bernhardt, Preußergaſſe 54.



Reiseplaids
n t Ah an mmpfiehtt Scchhörnkichnt.Das Neueſte von amentaschen in Leder, wie auch Damenreisetaschen inachlige Auswahl empfiehlt IV. H.
S ECEertige Sophas von I4 Thlr. an, Sopha-Gestelle von 5 Thlr. an, Bettstellen
e mit Sprungfeder- Matratzen von 12 Thlr. an bei Otto Bernhardt, Tapezirer,

e 54Großeraweribauiſher Circus

r

e
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Director und Eigenthümer 4
10 Herr 9. W. aus Wahſhington. J

T Nur 1 Tag. F9 Unterzeichnete Direction macht hiermit die ergebene Anzeige daß ſie nur J Tag g

i und zwar am J1 5. Juli C.
unwiderruflich auf dem Kinderplatze hierſelbſt mit der ganzen Geſellſchaft, beſtehend

und aus 160 Perſonen, 120 Pferden, 3 dreſſirten Elephanten, 6 Löwen und 42 J
r eleganten Wagen, Vorſtellungen in ihrem eigenen transportablen amerikaniſchen
g zu Cirecus zu geben die Ehre haben wird.

Die Geſellſchaft wird am 15. Juli, Nachmittags 4 Uhr, den großartigenG Zrdurch die Hauptſtraßen der Stadt machen.
ubli- Anfang der Vorſtellung 7 Uhr Abends.ſels Der Eireus enthält 1700 Sitzplätze. Hochachtungsvoll
ohne.

n J. M. Myers.Louis Götzz, I. Geſchäftsführer.
Die Herren Schulzen werden gebeten, Obiges in ihren

Gemeinden bekannt t z machen.
J Sr e 1 u rDe S m W V e 7 T S v 27 S e T G T G S e J 7

2

J J

taufe ich V Quantum. Friedrich Schröder,
gr. Rittergaſſe.

2 J —72R77R T -=J -JJ mm

II. Kgl. renß Lotterie e I. Ohne S Eltern, S e2. Klaſſe Geſay 6., 7. u 8. Auguſt) verſendet gegen baar Srigi die bei Ernährung oder Krankheiten ihrer Kinder ſich ohne Koſten den

6. nale und Antheite, letztere a 8 Thlr s 4 Thlr. e 2 Thlr Na verſtändigen Rath eines darin erfahrenen Arztes holen wollen, mögen
Thlr. bei Herrn Guſtav Elbe in Merſeburg die dort zu habende BroſchureC. Hahn z Berlin. Jruſalemerſtraße I. fordern.

u Saugpr- Iirschen Naarwolle verkauft lothweiſe Edwin Menzel.
kauft in jeder Quantität W. R. Elingeſtein Jch empfehle auch für dieſes Jahr meine blauen Kartoffeln.

in Zeitz Carl Große, Gotthardtsſtraße 144.



x frische Sendung: D.
Fliessend fette Isländer IHeringe,
ſehr ſchöne MWimbeer- Limonnade,
saure Gurken, ſchön im Geſchmack.

S. Louis Zimmermann a. d. Stadlkirche.

Neue AIständer Heringe,
Brabanter Sardellenofferirt billig Joh. Friedr. Beerholdt,

Gotthardtsſtr.

Echſ Xaukaſ. Mecien- Pulver
in ſtärkſter Qualität, gegen alles Ungeziefer, in Schachteln zu 2 und

4 Sgr. bei Giustavw Lots.Pepsin Pastillen.
In dem Pepsin, einem neuen, von der medieini-

schen Chemie entdeckten Heilmittel, sind diejenigen
Säfte, welche die Verdauung bewerkstelligen, zur
Consistenz gebracht. Es ist gegen fehlerhafte oder
geschwächte Verdauung in die deutsche Reichs-Phar-
makopoe aufgenommen und den Leidenden in den

Dr. FLink's Pepſin-Paſtillen
in angenehmer Form geboten.

Verkäuflich in Schachteln à 10 Sgr. in Merse-
burg in beiden Apothehken.

S A. Flügel's Raiſertropfen
haben ſich auch hier bei Bruſt Lungen, Magen und Unterleibsleiden,
wie in letzter Pockenperiode als blutreinigend und heilend erwieſen, ſo daß
dieſelben in vielen Haushaltungen ſehr beliebt ſind. Senden Sie mir 8
Dutzend Flacons mit nächſter Poſt.

In Wer i/S., den 11. Juni 1872. s S bei
Jn Merſeburg zu haben à Fl. gr. bei 8

Max Thiele.
TanninTerpentin,

weltbekanntes, wirklich helfendes Hausmittel gegen

Gicht und Rheumatismus,
von Th. Höhenberger, Fabrikbeſitzer in Breslau, zu haben in Flaſchen
à 12 Sgr. und 5 i Thlr. bei Guſtav Lots in Merſeburg.

Louis König.

Reſtauration „zur Pörſe“.
Kösener Champagner-Bier,

auch außer dem Hauſe ſtets vom Eis
Baieriſch Bier à Seidel 13, Sgr.

ganz vorzüglich ſchön auch außer dem Hauſe und ſtets vom Eis.
n e

So ſpricht ein Arzt!
kund, daß er den G. A. W. Mayer'ſchen weißen
Bruſt-Syrup in ſehr vielen Krankheiten der S
Reſpirationsorgane, wie veralteten Lungenca- S
tarrhen, Heiſerkeit 2e. mit dem beſten Erfolge 9
angewendet hat. Kamenitz a. d. Linde in Böhmen.

Br. Noväk, Stadtphyſikus.
Echt zu haben in Merſeburg bei Gustav Lots.

lich 1I5 Sgr.) enthält:
Ausgabe A. Clavierstücke. Carl Hause, Idylle. Joseph Löw,

Märchen am Spinnrade. Friedrich Baumſelder, Moosröschen.
A. Löschhorn, Aeolina. Melodie variée. Albert Jung-

mann Brennende Liebe. Joseph Schultz Weida, Letzte
Rheinfahrt des armen Geigers. Musikalische
Rundschau.

Ausgabe B. und C. Lieder für hohe resp., tiefe Stimme.
Fr. Käcken, Fahr' wohl. F. X. Chwatal, Perle des Jahres.

Franz Behr, Wenn ich ein Vöglein wär'. C. Oberthär,
Einsamkeit. Vilhelm Franz, Siehe, der Frühling währet
nicht lang. Richard Hetzdorf, Liebesfeier. (arl Santer,
Trinkerweisheit. Musikalische Rundschau.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich meine

Leihanſtalt von Perücken, Bärten u. ſ. w.
Edwin Menzel.

Endesgefertigter giebt hiermit der leidenden Menſchheit

Das Juli et der „NMusikalischen Wolt“ (vierteljähr-

rn e ee h

Lager ſchmiedeeiſerner T
und iſenbahnſchienen bei

W. Hoyer
in Weißenfels.

Geprüft und für gut befunden von wiſſenſchaftlichen Autoritäten, unter ande,
vom Königl. Ober Medicinal Ausſchuß in München. ern

Specialitäten aus der Fabrik von
A. Rennenpfennig, Halle a S. gegr. 1852.

Glycerin-Waſchwaſſer, ein wirklich reelles Waſchmittel zur Erlangung
Conſervirung eines weißen Teints, ſowie zur Beſeitigung von HautUnreinigkeit
Empfohlen in allen cosmetiſchen Büchern. Flaſche 15 u. 8 Sgr. m.

Chinefiſches (Silber) Haarfärbe-Mittel, färbt ſofort und dauernd hr
und ſchwarz, dabei iſt es ohne ſchädliche Beſtandtheile, daher ohne jede Gef
zu benutzen. Flaſche 25 u. 12 Sgr. r

Voorhof- Geest zur Belebung und kräftigen Anregung der Haarwurzeln
deshalb ſicher wirkend zur Conſervirung und Kräftigung des Haarwuchſes. Du.
bei auch ein nie verſagendes Mittel bei Kopfſchmerz, Kopfgicht, Migraine

Flaſche 15 u. 8 Sgr. öDentifrice universelle, jeden rheumatiſchen und örtlichen Zahnſchmeſtillend. à Flacon 5 Sgr. Sahuſchmen fort
Dr. Richters electromotorische Zahnhalsbänder, um den Kindern das

e z à 10 Sgr. Anwend müſſiger Cryſtall Leim zur directen Anwendung in kaltem ZuſtandKitten von Porzellan, Glas, Holz, Papier, Pappe u. ſ. w. en
für Comtoire und Haushaltungen. à Flaſche 5 u. 3 Sgr.

Das langjährige gute Renommeée der Fabrik und der immer ſich vergrößernde
Abſatz derſelben, bürgen für die Güte dieſer Artikel, welche echt zu kaufen ſind bei
Otto Schultze Buchbinder, Gotthardtsſtraße.

mm

(Aus den Heiliner Jeitungen.)

Königtrank!
Kräuter-Limonade, größtes hygiöniſch diätetiſches

Labſal für Kranke, Geneſende und Geſunde.
Gr. Konarzyn 17. Juni 1872.

(44,394.) Hochgeehrter Herr Jacobi! Die Wirkung
ihres Trankes iſt nicht zu beſtreiten dafür bürgen die Atteſte
und daß dieſe Tauſende nicht erfunden ſind, wiſſen wenigſtens die,
welche ſie ausgeſtellt haben, reſp. die, welche geſund gewor-
den ſind. So bin ich jetzt in der Lage, Jhren großen Vor-
rath von Atteſten, durch ein neues zu vermehren; denn ich
kann Jhnen die vollkommene Geneſung meiner Schweſter
von ihrem ſechsjährigen Fußübel alter Schaden, Salz-
fluß nach Verbrauch von 7 Flaſchen Jhres Königtrankee,
Nr. 1. zu Umſchlägen, melden, und ſage Jhnen unſern er-
kenntlichſten Dank mit dem Wunſche, daß Jhr Königtrank
durch ſeine außerordentliche Wirkung ſich noch mehr Eingang
in die Häuſer der Kranken verſchaffen und ſeine Widerſacher
in den Staub treten möge. Beſtellung für andere Per
ſonen mit Poſtvorſchuß.) Ed. Lüdke, Müller.

Erfinder und alleiniger Fabrikant:
Hygieiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi,

Berlin, Friedrichſtraße 208.
(ſeit 1864: königl. Gebäude).

Die Flaſche Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer,
koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg

bei Gustav Eibe 16 Sgr.

General Versammiung
des Neuen ConſumVereins, eingetr. Genoſſenſchaft,

Sonntag den 14. d. M. Nachm. 3 rim kleinen Saale des Shurrnger Hofes,
Tagesordnung:

1) Vorlegung des Geſchäftsberichts vom 2. Quartal und Decharge
Ertheilung.

2) Feſtſtellung der Dividende.
3) Specielle Erklärung des S. 12. des Statuts.

Um zahlreiche Betheiligung der Mitglieder wird gebeten.
Der Verwaltungsrath

des neuen Conſum-vVereins, eingetr. Gen.

F. B. Kramer, Vorſitzender.

Die

III. Quartal- VersammlIung
findet Sonntag den 14. Juli, Nachmittags 3 Ahr,

im Riſchgarten ſtatt.
Auf F. 11. wird aufmerkſam gemacht.
Merſeburg, den 3. Juli 1872.e Das Direetorium.Freiwillige Turner-Feuerwehr.
Sonntag den 14. d. M. Vormittags 10 Uhr Generalver

ſammlung: Wahl zweier Abgeordneten nach Weida; Wahl eines

Zugführers. Das Commando
(Hierzu eine Beilage.)
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Merſeburger Landwehr- Verein

Sonntag

Montag.

Diensta(

unterzeick

Zeit übe
auf dem
Dienstag

von 9 bi
heſichtigt

hieſigen
haben u
ungehind
lokal.

des Co

Näch
ſpeiſt m

J a



Peilage zum 56. Stück des Merſeburger RKreisblatts 1872.
r

Wivoli- Theater.
Sonntag den 14. Juli. Wie Ahnfrau, Schauſpiel in 5

Acten von Grillparzer.
Montag. Des Circus wegen Kein Theater.
Dienstag. Auf vieles Verlangen Das Stiüſtungsfest,

Luſtſpiel in 3 Acten von G. v. Moſer.

andern

ung und

gkeiten

on Die Reiter -Attaque
a des Thüringiſchen Huſaren- Regimenks Nr. I2.
ine in der Schlacht von Königgrätz.Die Ausſtellung dieſes von dem berühmten Hiſtorien und
z ſof Schlachtenmaler Arofeſſor Bleibtreu zu Berlin in einer Größe

von 6 zu 10 Fuß ausgeführten koſtbaren Oelgemäldes, welches mit
tn das enialer Conception den tragiſchen Moment „Siegen und Unter-
de zun liegen“ darſtellt, den Antheil des tapferen Reiter Regimentes an
behrlih der ruhmreichen entſcheidenden Schlacht verherrlicht und bekannte
v Mitkämpfer in lebenstreuen Portraits vor Augen führt, iſt dem

unterzeichneten Vorſtande zu Gunſten des Vereinszweckes auf kurze
geit überlaſſen worden. Das Gemälde iſt im OffizierSpeiſeſaale

m uf dem hieſigen Königlichen Schloſſe aufgeſtellt und kann vom
Dienstag den 9. bis mit Montag den 22. Juli in den Stunden
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags
geſichtigt werden. Einlaßkarten zu 5 Sgr. das Stück ſind in der
hieſigen Buchhandlung des Herrn G. Prange am Markt zu
haben und gewährt die Vorzeigung derſelben am Wachtpoſten den
ungehinderten Eingang in das Königliche Schloß zum Auesſtellungs

lokal. Wieißenfels, den 8 Juli 1872.
Der Vorſtand

des Comités zur Gründung eines Denkmals für die im Kriege
1870,71 gebliebenen Weißenfelſer.

or en r.I Scheiben-Schießen im Rürgergarten.
ſter Das ſogenannte 13. und 14. HoſentuchSchießen beginnt Sonn
ilz- II tag den 14. Juli e. Nachmittags 3 Ahr, und wird ausnahms-
kes, weiſe denſelben Tag Abend 7 Uhr beendet.
er Montags fällt für diesmal das Schießen aus.
ank Merſeburg, den 11. Jult 1872.
ing Das Direectorium der Bürger SchützenCompagnie.

ha a rna Mernä.Sonntag den 14. Juli ConCert, gegeben vom Stadtmuſik-
Corps. Anfang 35 Uhr. Krumbholz. Brandin.

Sonntag den 14. Juli
großes Stilitair- Concert Ball,

gegeben von der Königlichen Unteroffizier Schule zu Weißenfels,
g Anfang 4 Uhr, wozu freundlichſt einladet

Schladebach, den 10. Juli 1872. Otto Lange.

ha Feldſchlößchen. m
Sonntag den 14. ladet zum Tanzvergnügen von Nach

mittags 4 Uhr ab freundlichſt ein

W h er
Bleier.

üringer Hof.
Nächſten Sonntag öllentlicher Ball mit ſtark beſetztem

CasinoO.
Sonntag den 14. von 7 Uhr Abends an Flügeltänzchen.

e D. Brocke.i Zaugarten.Sonntag den 14. von Nachmittags i an Tanzmuſik bei
g zut beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladett x C. Wehlan.Auch ſind daſelbſt gute blaue Kartoffeln zu verkaufen.un Hoſpital Garten.

Sonntag den 14. Juli ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein

ar F. Rothe.Thier Fof.Nächſten Montag kann bei mir zu jeder Tageszeit à Ia carte

ſpeiſt werden, G. Schröder.
e

rer

Sonntag den 14. Hähnchen-Auskegeln in der
Reſtauration von Guſtav Reiche.Zur BörseWegen Abrechnung mit meinem ſeitherigen Oberkellner bitte ich
um gefällige Zurückgabe aller noch außenſtehenden Bierſeidel.

Heinrich Schultze

100 tüchtige Maurer
werden zu ausdauernder Arbeit geſucht; zu melden Leizig, Pfaffen
dorferſtraße 3 Siegel Ullrich, Maurermeiſter.

Tüchtige Maurer finden dauernde Arbeit beim
Maurermeiſter Steinhauf in Halle a/S.

Lützen. H. Götze.20 bis 25 Mann Arbeiter
finden dauernde Beſchäftigung, Lohn 25 bis 26 Sgr. pr. Tag, auf

Grube Marie bei Oebles.

L. Ziegler.Ein ordentliches Mädchen wird zur Wartung eines Kindes für
den Nachmittag ſofort geſucht. Zu erfragen Grünegaſſe 271.,
t Treppe hoh.

Einige tüchtige Erntearbeiter und Dreſcher werden ſofort geſucht
vom Oekonomen Vöhme, Unteraltenburg.
Zwei Ernte Arbeiter ſucht Peuſchel, Unteraltenburg.

Zwei Mädchen, im Nähen erfahren, finden dauernde Beſchäf
tigung im Kleidermagazin von W. Colditz.

Ein junges Mädchen zur Aufwartung wird geſucht Markt
24. parterre.

erGe fundenwurde ein Kaſſenſchein im Laden Markt Nr, 6. und iſt dort
in Empfang zu nehmen.

Am 7. Sonntage nach Trinitatis (14. Juli) predigen:
Vor mittags: Nachmittags:DHomkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.

Stadtkirche Herr Diac. Frobenius. Hr. Cand. Obſtfelder aus
lle.Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing. Han

Altenburger Kirche. Herr Paſtor Grunuer.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und AbConſiſtorialrath Leuſchner. Anmel du u endmahl. Herr
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Diagc. Frobenius.

Anmeldung.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend

mahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche: Nach dem Geottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Wie wir aus guter Quelle erfahren, findet Freitag den T9. d.
die Benefiz Vorſtellung für Herrn Köhler ſtatt. Daß derſelbe dazu
ein anerkannt gutes Stück wählen wird, unterliegt wohl keinem Zweifel,
und ſo ſprechen wir getroſt den Wunſch aus, daß dem Fleiße des
tüchtigen Künſtlers bei dieſer Gelegenheit die Aufmunterung zu Theil
werde, die er durch ſein unermüdetes Streben dem Publikum bei
ſeinen Leiſtungen nur Gutes zu bieten verdient und die Beliebt-
t deren er ſich allgemein erfreut, auch durch die That bewieſen
werde.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Es ſind ernannt: der Büreau Aſſiſtent Sperling in Lützen

zum Secretair und der BüreauDiätar Gelbert in Merſeburg zum
BüreauAſſiſtenten, beide bei dem Kreisgericht in Merſeburg, Erſterer
mit der Function bei den Kreisgerichts-Commiſſionen in Lützen.

Der Poſtgehülfe Fiſcher in Schkeuditz iſt als PoſtamtsAſſi
ſtent beſtätigt reſp. ernannt worden. S

M JAm vergangenen Montag ſahen wir, man darf es wohl mit Recht ſo nennMoſers vorzügliches Luſtſpiel „Das Stiftungsfeſt“. Obgleich die Henbins dieſes

Stückes den Titel deſſelben ſo eigentlich nicht rechtfertigt, inſofern wir in der Auf
führung nicht ein Stiftungsfeſt, ſondern die Vorbereitungen zu einem ſolchen finden,
ſo ſind wir dem Verfaſſer wegen dieſer kleinen Täuſchung keineswegs böſe vielmehr
dankbar, weil er mit r Geſchick dieſen allerdings populären Stoff benutzt hat
um ein Stück Vereins eben aus der Gegenwart zu ſchildern, in denen Handlung
und Figuren der Wirklichkeit abgelauſcht zu ſein ſcheinen. Mit ſcharfen Zügen
geiſelt der Verfaſſer hier die Vielköpfigkeit und den übertriebenen ſpießbürgerlichen
Eifer der Unternehmer eines Vereinsfeſtes, die bei all' dieſem Eifer es nicht ſo
weit bringen können, daß das Feſt überhaupt ſtattfindet ganz ſo, wie es heut
z S r h S r Stück e den Ruf, den es beſitzt, vollſtän
ig und wird ſich auf dem Repertoir erhalten, weil es eben kein Phantaſiegeabelereer i e Leben enthält. Phoutaßoge

err Köhler als Commerzienrath Bolzau, das vielgeplagte Factotum desFeſt Comités den Alle beſtürmen und der Zeit zum eſſen d kann,
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war in ſeiner gutmüthigen, den ganzen Wirrwarr beherrſchenden Ruhe eine ganz
vortreffliche Leiſtung. Ebenſo anerkennungswerth ſpielte Frau Pauli, des Com
merzienraths Ehefrau, deren ganzes Dichten und Trachten auf den Beſitz eines
Landauers gerichtet iſt, zu deſſen Beſchaffung ſich der Alte nach vielem Hätſcheln
der geliebten Hausehre endlich auch verſteht, das heißt, nachdem der vermeintliche
Scharfblick der Frau Commerzienräthin bezüglich der Neigung ihrer Tochter über
liſtet und die Heirath der Letzteren mit Dr. Steinkirch durch den alten Bolzau
zu Stande gebracht hat. Herr Härder entwickelte als Schwadroneur Hartwig,
der die langen Redensarten nicht liebt, dabei aber keinen zu Worte kommen läßt,
neben ſeinem ſehr guten Spiel eine Zungengewandtheit, die wir in ſolcher Fertig
keit, offen geſtanden bei demſelben nicht vermuthet hätten. Uebertroffen wurde
derſelbe in dieſer Beziehung durch Herrn Krafft, der als Vereinsdiener
Schnake eine jener Leiſtungen bot, welche durch ihren geſunden Humor das Zwerch-
fell erſchüttern. Eine echt ſpießbürgerliche Figur zeichnete Herr Schwarz I. als
Brimborius, dem als Feſtordner das Commando der Artillerie übertragen iſt und
der ſich aus der Kanonade gar nicht wieder herausfinden kann. Herr Schwarz
II. löſte ſeine undankbare Aufgabe als Dr. Scheffler, der mit dem Einſtudiren
ſeiner Feſtrede Reſlexion über die Flucht ſeiner Gattin verbindet, durchaus befrie
digend. Lieber ſehen wir Herrn Schwarz II., wie bereits früher geſagt, in Rollen,
die ihm geſtatten ſeinem friſchen Naturell mehr die Zügel ſchießen zu laſſen als
in der ſteifen eckigen Form einer ſogenannten Anſtandsfigur. Frl. Pauſe,
als Schefflers Weib Bertha, ſchien uns nicht ſo recht disponirt denn ihr im
Uebrigen gutes Spiel, hatte eine etwas matte Färbung. Frl. Prinzow als
Ludmilla, eine neue Bühnenerſcheinung, gefiel als Erſcheinung. Ob
ſchließlich Herr Schwabe die Rolle des Dr. Steinkirch nach dem Gedanken des
Dichters aufgefaßt hatte möchten wir bezweifeln. Nach unſerer Auffaſſung hat
dieſe Rolle allerdings komiſche Situationen, beſonders in der Scene mit Schefflers
Frau, die Figur erſt iſt indeß nicht komiſch, darf nicht komiſch ſein.

Die Nebenrollen waren ſämmtlich brav, das Enſemble präcis. Die Vor
ſtellung fand bei ſehr beſetztem Hauſe ſtatt und erwarb ſich den ungetheilten Bei
fall des Publikums. Eine Wiederholung dürfte am Platze ſein. 77

Der Friedensgruß.
Ein Erinnerungsblatt von Amalie Marby.

(Fortſetzung.)

„Sie ſind im Jrrthum, gnädige Frau!“ verſetzte der Geheim
rath ruhig. „Jhre eigenen Worte gaben die erſte Veranlaſſung zu
einem Geſpräch, das, ſo widerwärtig Jhnen der Gegenſtand iſt, ich
nicht fallen laſſen kann, ohne noch einige falſche Annahmen Jhrerſeits
zu berichtigen. Nachdem Clara Jhr Haus hatte verlaſſen müſſen,
wußte Niemand, wo das arme Mädchen ſich hingewendet! Doch
Georg ruhete nicht, bis er die Geliebte fand, die, wie er ſehr rich
tig ahnte, nur ſeinetwegen die Verborgenheit ſuchte. Nun beſchwor
er ſie bei ſeiner und ihrer Liebe, als ſein Weib ſich ihm zu ver
binden auch ohne den Segen ſeiner Mutter! Doch Clara wider-
ſtand ſeinen leidenſchaftlichen Bitten. „Niemals ſagte ſie feſt, „iſt
eine Vereinigung zwiſchen uns möglich, es ſei denn, Deine Mutter
ruft mich ſelbſt zurück und ſegnet freiwillig unſern Bund!“ Und
wenn dies nie geſchieht rief er außer ſich. Dann erwiderte
ſie traurig, „helfe uns Gott die unvermeidliche Trennung ertragen.“

Da ſtürzte er fort, den letzten, äußerſten Anlauf auf das Mutter
herz zu nehmen und nun, den weiteren Verlauf kennen Sie! Glauben
Sie etwa, daß ich Jhnen dies nur erzähle, um mich durch Vor
führung einer rührenden Liebesſcene zu amüſiren

„NRicht alſo!“ fiel ſie mit einem leiſen, häßlichen Lachen ein.
In der That,“ fuhr ſie mit ſchneidendem Hohne fort, „Sie ſind

ſehr gut unterrichtet, als ſtünden Sie in ganz genauer Verbindung
mit der „tugendhaften, edelmüthigen Perſon Vielleicht war dieſelbe
frech genug, Sie aufzuſuchen und ihren niedern Verſtellungskünſten
gelang es, Jhr gutes Herz zu erweichen, und darauf ihren Plan
weiter bauend, ſchickt die „gekränkte Unſchuld Sie als Anwalt zu
mir und hofft, ſich wieder feſtzuniſten in der Gunſt der reichen Frau.

Eine leichte Röthe, das einzige ſichtbare Zeichen ſeiner gewalt
ſam beherrſchten inneren Erregung, flog während dieſer Worte über
die feinen geiſtreichen Geſichtszüge des Geheimraths. „Armes
Clärchen ſagte er mit tiefer Stimme, „nun ſehe ich wohl, daß
es leichter wäre, einen Stein zu erweichen, als in dieſem harten
Frauenherzen ein mildes, verſöhnliches Gefühl gegen Dich zu er-

14an ch da beſtätigen Sie ja meine Vermuthung rief Frau
von Hartungen heftig. „Alſo wirklich abgeſchickt von der kleinen
Schlange? Nun Gott ſei Dank! ich durchſchaue den fein ange
legten Plan und wundere mich nur, wie der ſcharfſichtige Mann ſo
leicht in die Falle gehen und mit Jener gegen mich conſpiriren
konnte! Sie ſehen ſie ohne Zweifel häufig

„Allerdings, gnädige Frau! denn ſeit zwei Monden weilt Clara
Reinick als lieber Gaſt in meiner Familie.“

Die ruhig geſprochenen Worte äußerten eine unbeſchreibliche
Wirkung auf Frau von Hartungen. Eine heiße Röthe überlief ihr
bleiches, zuckendes Antlitz, jeder Nerv an ihr bebte, und wie ein halb
erſtickter Schrei klangen die Worte, die ſich mühſam über ihre
Lippen drängten: „Jn Jhrem Hauſe? Und Sie, Sie nannten ſich
mein Freund? Das iſt zu viel. O, welch edler Freund

„Wenigſtens als Jhr wahrhafter Freund,“ erwiderte der Ge
heimrath ernſt, „glaube ich mich ſtets bewieſen zu haben. Als Jhr
Freund kam ich heut hierher um, wie Sie wirklich recht vermutheten,
als Clärchens Anwalt aufzutreten! Doch Jhre übrigen Combinationen,
gnädige Frau, ſind falſch! darum bitte ich, mir zu erlauben, meineſcheinbar ſich widerſprechenden Worte näher zu erklären.“

Frau von Hartungen lachte bitter auf. „Mich verlangt u
keiner Erklärung verſetzte ſie kalt, „nur nach Ruhe! Als An
werden Sie ſelbſt einſehen daß noch länger dieſe ſeltſame Conver-
ſation fortſetzen, eine zu ſtarke Forderung an meine geſchwächten
Nerven machen heißt.“

„Jch muthe Jhnen ſicher nicht mehr zu, als was ich als Jhr
Arzt vor meinem Gewiſſen vertreten kann die angedeutete Erklärun
darf ich nicht unterlaſſen, ich habe meine eigene und die Ehre des
jungen Mädchens darin zu vertheidigen. Jch werde mich kurz
faſſen doch müſſen Sie erfahren, wie daſſelbe in mein Haus ge
kommen iſt. Jn dem Lazareth,“ fuhr der Geheimrath mit leichter
Bewegung fort, „wo Johanna und Margarethe thätig waren, trafen
ſie auch Clärchen Reinick. Sie war die unermüdlichſte, opferfreudigſte
der freiwilligen Krankenpflegerinnen, und durch ihr beſcheidenes, (je-
benswürdiges Weſen wurde ſie bald der allgemeine Liebling ihrer
Umgebung und auch der Verwundeten, die mit wahrhafter Verehrung
zu ihrer reizenden Pflegerin aufblickten. Leider überſtiegen ihre be
wunderungewerthen Leiſtungen in der Krankenpflege ihre Kräfte;
ſie erkrankte ſelbſt und auf die vereinten Bitten meiner Töchter, die
ſich dem längſt gekannten, lieben Mädchen auf's Jnnigſte ange
ſchloſſen hatten nahm ich die Kranke und Verlaſſene in mein Haus
auf, ohne zu befürchten daß dieſe Handlungsweiſe der alten Freund-
ſchaft unſerer Familien zu nahe treten könnte. Es war eine ſehr
gefährliche, lange Krankheit. In ihren Fieberphantaſien verrieth ſie
ihrer Umgebung die ganze Jnnigkeit ihres tiefen Gemüthes, ihre
zärtliche, reine Liebe zu Georg, und vor Allem die rührende An-
hänglichkeit an eine Frau, zu der ſie ſeit ihrem früheſten Denfen
mit Verehrung aufgeblickt hatte; aus allen Reden leuchtete der
Schmerz hervor, die Neigung der vornehmen, geliebten Pathe ver
loren zu haben. Es war ein Freudentag in meiner Familie, a
das arme Ciärchen ihr Schmerzenslager zum erſten Male verlaſſen
durfte, und je beſſere Fortſchritte von nun an ihre Geneſung machte, je
mehr wuchs auch die Zuneigung, die wir für das holde, anmuthige
Weſen gefaßt hatten. Nun begriff ich erſt recht den unerſetzlichen Ver
luſt, den Sie, gnädige Frau, ſich ſelbſt zugefügt durch Clärchens Ent-
fernung aus Jhrem Hauſe! Ich wollte Jhnen denſelben zurückerſtatten,
Die ſüße Blume ſollte Jhrem einſamen, freudeleeren Leben aufs
Neue Duft und Glanz verleihen, denn Niemand, fühlte ich, ver
ſtand Jhr innerſtes Leben ſo gut, als Clärchen, tragen Sie doch
gemeinſames Leid! Jn mir ſtand der Plan lange fertig, nur trat
ich damit noch nicht hervor, bevor ich Sie Beide ſtark genug glaubte,
eine Gemüthserſchütterung zu ertragen. Da, als ich heute durch
die geſchmückten Straßen fuhr, überall nur frohbewegten, heiteren
Mienen begegnete und darauf Jhr ödes, todtenſtilles Haus beirat,
Sie über Jhre Einſamkeit, Jhr Verlaſſenſein klagen hörte, glaubte
ich, die Stunde für gekommen, wo ich Jhnen zurufen durfte: Sprich
nur ein Wort, und Du biſt nicht länger allein! Jch ſtelle einen
Engel des Troſtes an Deine Seite, der Deine Schmerzen verſteht
und Dich liebt und verehrt in kindlicher Demuth und Treue! Nur
einen Schritt ſollten Sie hinausthun auf Jhren Balkon der wun
derbar herrliche Anblick, meine ich, müßte Jhr im Grunde edles
Herz weiten und rühren und voll die Größe des Augenblicks er
meſſend, würde der nagende Schmerz über die im ſtolzen Sieges-
zuge fehlenden Söhne in ſtille Wehmuth übergehen und Sie würden dann
dankbar die neugeſchenkte Tochter an ſich ziehen. So ſtrömte der
große Feſttag ſeinen Segen auch über Sie aus!“

Der Geheimrath ſchwieg. Welchen Eindruck ſeine warmen
Worte auf das ſtolze Herz ſeiner Zuhörerin hervorgebracht, wußte
nur dieſe und Gott allein. Jhr Antzlitz hatte ſeinen gewöhnlichen,
eiſig kalten Ausdruck bewahrt und ihre Stimme klang rauh und
hart, als ſie nach kurzem Schweigen fragte: „Sind wir nun zu
Ende, Herr Geheimrath?“

Er neigte leicht ſein Haupt. „Jch fürchte, ja!“ erwiderte er
faſt traurig „wenn Sie meiner Rede kein weiteres Wort hinzuzu-
fügen haben.“

„Nur dieſes entgegnete ſie im vorigen Tone, „Sie oder ich.
Behalten Sie jene Perſon in Jhrem Hauſe, ſo hört jede Gemein
ſchaft zwiſchen uns auf; wir ſehen uns dann zum letzten Male,

W öffnet ſich weder Jhnen noch irgend einem Gliede Jhrer
amilie.

Der Geheimrath erhob ſich. „Sie wollen es, ſcheiden wir
denn!“ ſagte er bewegt. „Seien Sie verſichert, daß mein Fuß
dieſe altvertraute Schwelle nicht eher wieder überſchreiten wird bis
Sie ſelbſt mich rufen! O, zweifeln Sie nicht, dieſer Augenblick
kommt! denn Gott wird ſich Jhrer erbarmen und ſeiner Zeit Jhren
unbeugſamen Sinn erweichen, Sie harte, ſtolze Frau.“

Er verneigte ſich tief und ſchritt ruhig dem Ausgange zu.
(Fortſetzung folgt.)

Räthſek.
Die Kraft die in der erſten ruht,
Beweget durch der zweiten Racheglut,
Vergoß durch's Ganze einſt verhaßtes Zwingherrnblut.
Geſchicht' und Dichtkunſt preiſt den Mord und nennt ihn gut.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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